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DıIie israelıtisch-jüdısche Eschatologıe hat ıne ange Entwıicklungsgeschichte. Trst allmählıch Setz-
sıch In ihr dıe Hoffnung auTt Überwindung der Todesgrenze und qauf Eınbeziehung der Verstor-

benen in dıe endzeıtliıche Vollendung der Welt durch Der TuhNeste euge diıeses aubDens ist das
Kapıtel des äthıopıischen Henochbuches, das ıne Vısıon Henochs VO Aufenthaltsort der

Verstorbenen bıs ZU Gericht ZU Inhalt hat DIe Bedeutsamkeıt dieses apıtels iıst se1ıt langem
bekannt, Eınzelaspekte und dıe Gesamtdeutung der darın entwıckelten Konzeption ber sınd
weıthın umstrıtten Dasselbe gılt VO  — den text- und lıterarkrıtischen, VO  = den tradıtions- und relı-
gionsgeschichtlichen Voraussetzungen. Dıiıe lJler vorgestellte Dıssertationsschriufi versucht, den DC-
samten Fragenkomplex LICUu durchleuchten und eiıner Klärung näherzubringen.
Dıe Arbeıt besteht AaUsSs ZwWel Teılen Der erste befaßt sıch mıt der Textgeschichte VO Hen 2 9 alls
vorrangıg behandeln Ist, da 1ne zuverlässıge Textedition des Henochbuches, dıe uch dıe A1d-

mäılschen Fragmente AUus Qumran T1USC auswertel, bısher fehlte 1C. mınder wıchtig ist
des komplıizıerten Rezeptions- und Überlieferungsprozesses dıe sıch daran anschlıiıeßende ıterar-
rıtısche Analyse des Wextes: dıe VOTI em dıe bısher umstrıittenen Fragen aufgreıft. Der zweıte,
ängere eıl der Untersuchung gılt dem alttestamentlichen Motivhintergrund und dem relıg10nsge-
schichtlichen Vergleichsmaterıia VO  —_ Hen DIe Verfasserıiın ann 1er nachweısen, daß der AD-
stan:! den außerisraelıtischen Tradıtionen doch reCc beachtliıch ist, uch WENN eın gEWISSET Fın-
Muß VO dieser eıte NnıIC. bestritten werden annn uch der Kontext wırd In cdıe Untersuchung
einbezogen. Hen ist eıl eines größeren Zyklus’, der durch thematisch-motivliıche Verbindungs-
Iınıen zusammengehalten WwITd. SO verweıst das ıld einer „Prozeßvorbereitung“ In Hen ,93—1.8—

auft dıe andere Vısıon VO „Gerechten Gericht“ ın Hen dıe ın einem eıigenen Abschnıiıtt
behandelt wırd Das abschließende Kapıtel dieses zweıten Teıles greıft schließlich qauf dem Hınter-
orun! der gesamten alttestamentlıch-jüdıschen Auferstehungshoffnung und der einschlägıgen Pa-
rallelen das Problem der Auferstehung aut und omm: ın dıesem Zusammenhang beachtlichen
Eınsıchten, dıe für ıne Anthropologıe des „Lebens ach dem lode“ VO' großer Bedeutung sınd.
Weıtere mıt dieser emaltı verbundene Fragen werden ın einem cdhie Arbeıt abschließenden Ka-
pıte „Weltordnung ın der Krise“ untersucht. Dıie Autorın beschränkt sıch €e1 hauptsächlıch auf
„das Buch der Wäaächter“, WIE 111a se1ıt byzantınıscher eıt dıe ersten Kapıtel des Henochbuches
genannt hat

DıIie theologıische Forschung hat sıch seıt einıger eıt verstärkt dem Phänomen der jüdischen
„Apokalyptık" zugewandt, hne daß bereıts VO einer Gesamterfassung dieses Phänomens SC-
sprochen werden könnte Für ıne übergreifend-systematisiıerende Bestimmung dessen, Was Jüdı-
sche „Apokalyptık“ ist, fehlen och immer Eınzeluntersuchungen, dıe dıe verschliedenen ext-
zeugn1ısse selbst ZU) prechen bringen. Hıer 169 das Verdienst vorlıegender Dıssertation, dıe für
eın wichtiges Kapıtel des ZU)] Kronzeugen vorchristlich-jJüdıscher Apokalyptık avancılerten He-
ochbuches dıese Arbeıt geleıistet hat Sıe gewinnt A Gewicht, WEeNN I1a  — bedenkt, daß das 10-
pısche Henochbuch nıcht NUTr dıe umfangreıichste außerbıiblische Schrift des irühen Judentums ist,
sondern uch aut zahlreiche deuterokanonische, pseudepıigraphische und neutestamentlıche
Schriften ausgestrahlt hat, VO'  —_ den Kırchenvätern reziplert wurde und dıe Produktion weıterer
ter dem Pseudonym „Henoch“ verfaßter Jüdıscher ] ıteratur inspırıert hat Heinemann

Die ehn Gebote heute Wegweılsung uch für MSCIE eıt erhaltensforscher, sycholo-
DCH, Juristen, Medizıner, Phılosophen, Theologen un Publizısten geben Antwort Reihe
Herderbüchereıl, 975 Freiburg 1982 erder Verlag. 208 S E Kit.., 9,90
Das Buch bietet ıne bunte Palette VO Autoren Adus den Reihen der Theologen, Psychologen, Phı-
losophen, Medizıner In verschiedenen Aufsätzen, cdie zuerst als eıträge eıner Serlıe iın
„‚Chrıst und Welt Rheinischer Merkur“ erschıenen sınd, wıird jedem einzelnen der ehn ebo-
e dıe heutıge Bedeutung und Relevanz bedacht uUurc dıe unterschlıe:  ıche geistige erkun der
Beteiligten dus verschiedenen wıissenschaftlıchen Branchen entsteht eın reiches, hne yStemMAa-
tische Ansprüche gefächertes Gedankenfe Die einzelnen Aufsätze sınd sehr urz gehalten,
daß S1E hne Anstrengung leicht un! WE notwendıg In Etappen lesbar sind.
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